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Beim Schließen der Türen hört man doch gut, dass man es mit einem Nutzfahrzeug 
zu tun hat. Hier zeige ich Möglichkeiten auf, die in Summe den Klang der Türen beim
Schließvorgang auf Oberklasseniveau heben können.

Das hierbei verwendete Material:

- 2,5mm Klebefilz / Karosseriefilz
- 10mm Klebeschaumstoff / Dämmmatten. Alternativ kann hier auch Alubutyl 

oder Armaflex eingesetzt werden. 
- Butylschnur-Dichtmasse (als Meterware z.B. im Dachdeckerbedarf zu kaufen)
- Bremsenreiniger, Silikonentferner oder Reinigungsbenzin.

Im ersten Arbeitsgang werden die Türverkleidungen demontiert. Dies ist bereits in 
der Anleitung eines anderen Users beschrieben worden.

Die Rückseiten der Türverkleidungen werden nun mit Bremsenreiniger, 
Silikonentferner oder Reinigungsbenzin etc. gründlich gereinigt und entfettet. Von 
(Maler-)Verdünnung rate ich ab, da diese u.U. ins Material eindringen kann.

Vom Klebefilz werden dann ~1cm breite Streifen zugeschnitten, viele Streifen…
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Die Filzstreifen werden auf der rückwärtigen Kante der Türverkleidung aufgeklebt. 

Und dann schön um die Ecke rum...



So geht es an der vorderen und hinteren Kante der Verkleidung im gesamten Verlauf
weiter.

 

Jetzt werden die großen Flächen bearbeitet. Neben den von mir verwendeten 
Klebeschaummatten eignen sich hier auch Armaflex oder Alubutylmatten.



So sieht es nach Verarbeitung der zugeschnittenen Mattenstücke aus. Alle großen 
Flächen der Innenverkleidung sind nun abgedeckt.

Jetzt gehe ich an die Laufsprecheröffnungen. Hierzu nutze ich Abdeckungen von 
MB, genauer gesagt aus der älteren C-Klasse.



Auf der Rückseite der Abdeckungen wird mit Nudossi Butylschnur eine Kleberaupe 
aufgelegt. Hier im Bild links mit, rechts noch ohne Kleberaupe. Die Kleberaupe 
verläuft später einmal im Kreis lückenlos über die gesamte Rückseite der 
Abdeckung. Die Abdeckung wird dann noch kreisrund ohne „Ohren“ zugeschnitten.

Die Abdeckung wird nun von hinten von der Innenseite der Tür her im Bereich der 
Lautsprecheröffnung angeklebt. Die Butyl-Kleberaupe umschließt dabei auch das 
Lautsprecherkabel. Vorher entfetten und gut andrücken!!! 100% wasserdicht!



An der Klebefolie der Tür kann nun die halbrunde Schale abgeschnitten werden.



Ein Blick in die Fahrertür im hinteren Bereich. Wenn man dort hineingreift, findet man
unten einen Seilzug in Inneren der Tür. Für das Foto habe ich diesen etwas 
herausgezogen. Um ungewollten Kontakt mit dem Türinnenblech zu verhindern, 
spendiere ich dem Zug eine ordentliche Ummantelung aus Schaum und Filz. Danach
kommt er wieder zurück in die Tür…



Achtet mal darauf, ob der Pin der Türverriegelung lose ist. Dies fällt insbesondere 
dann auf, wenn stärkere Lautsprecher eingebaut wurden. Zwei Lagen vom 
Klebeschaum üben nun leichten Druck auf den Türpin aus und halten ihn von 
ungewollten Schwingungen ab.

Im Inneren der Tür bringe ich in etwa neben dem dort befindlichen Schweißpunkt 
auch etwas Klebefilz an, um das Gestänge des Türpins vom Blech fernzuhalten. Die 
genaue Position ist im Inneren der Tür zu ertasten. Man braucht hierzu nur das 
Gestänge zu suchen.



Laute Türfangbänder mag eigentlich niemand. Um ungewollten Wassereintritt und 
als Folge Rost zu verhindern, wickele ich den Kasten mit drei nebeneinander 
liegenden Lagen Panzertape ein. An den Vertiefungen, in denen die Kugel einrastet, 
steche ich unten Löcher ein, damit evtl. dennoch eintretendes Wasser wieder 
ablaufen kann.



Dann folgt oben und unten in der Laufbahn der Kugel eine ordentliche Portion Fett. 
Jetzt können die Türfangbänder wieder eingebaut werden.

Nun kann auch die Türfolie wieder angeklebt werden. Achtet auf lückenlosen Verlauf 
der Kleberaupe an der Tür / Folie. Wenn hier Risse in der Folie / Lücken in der 
Verklebung bestehen, kommt schnell Wasser ins Fahrzeug. Das will niemand.

Vor Einbau der Türverkleidung nehme ich noch das Lautsprechergitter ab. Jetzt ist 
auch ein guter Zeitpunkt mal mit leichten Faustschlägen von innen gegen die Tür zu 
trommeln. Scheppert / klappert noch irgendetwas? 



Dann schließe ich nach Einbau der Türverkleidung den Spalt zwischen Lautsprecher 
und Türverkleidung, der bei meinen Lautsprechern besteht. Hierzu nutze ich wieder 
die Schaumstoffmatte. Dabei achte ich darauf, dass die Membrane nicht beschädigt 
wird und sich weiterhin frei bewegen kann. Im Foto sind 13cm Lautsprecher mittels 
Adapterringen (von ebay) verbaut.



Nach Demontage der Lautsprechergitter sind an der Türverkleidung drei kleine 
Rippen / Stege sichtbar. Dort trage ich ebenfalls etwas Butylklebeschnur auf, ehe ich 
das Gitter wieder einsetze. So wird das Gitter ruhiggestellt.



Neben der Halterung des Warndreiecks bringe ich einen Klotz Schaumstoff auf. 
Dadurch wird etwas Druck auf den roten Schuber des Dreiecks ausgeübt und 
jegliches Scheppern in diesem Bereich verschwindet. 



Nun ist die Klappe dran. Hier filze ich ebenfalls die Kanten an beiden Seiten ab.

Oben bringe ich nur zwei kleine Streifen an, die hier etwas Druck gegen die 
Türverkleidung ausüben und Kontaktgeräusche verhindern. 



Im Bereich der Drehverschlüsse wird auch etwas Klebefilz aufgebracht. Das hält die 
Klappe ruhig in ihrer Position.

Schaut abschließend auch mal auf die Gummipuffer mit Gewinde in der Tür hinten / 
unten. Sind diese noch vorhanden? Falls nein, setzt welche ein. Falls ja, prüft die 
Einstellung. Ist der Puffer zu tief eingeschraubt, schwingt die Tür unten beim 
Schließen sichtbar nach. Dann den Puffer schrittweise (~1/4 Umdrehung) 
herausdrehen und erneut testen.



Nach diesen Maßnahmen sollten sich auch Eure Türen beim Schließen viel satter 
und dumpfer anhören. Klappergeräusche aus dem Türinneren sollten nun praktisch 
vollständig verschwunden sein.

Bei den beschriebenen Arbeiten gehe ich ausdrücklich nicht auf die speziellen 
Anforderungen bei Einbau von Hifi-Komponenten ein. Dies ist dann in Abhängigkeit 
der verwendeten Teile ohnehin  immer individuell festzulegen.

Der Zeitaufwand für diese Arbeiten liegt bei ca. 2 – 3 Stunden.


